
JUBILÄUM
WIR FEIERN

10 JAHRE NATURSPIELGRUPPE SCHNICKELSCHNACK

5 JAHRE VEREIN GEMEINSAMSTARK

9. JANUAR 2011
KONZERT MIT LINARD BARDILL

VORTRAG MIT REMO LARGO

16. MÄRZ 2011
KONZERT MIT ANDREW BOND

11. - 16. JULI 2011
KINDER-INDIANERLAGER



Wir feiern im Jahr 2011 unser Jubiläum! Grund genug, unsere Freude mit Ihnen zu 
teilen. Dazu haben wir uns etwas ganz Besonderes einfallen lassen und freuen uns, 
Ihnen und Ihren Kindern drei Anlässe anbieten zu können:

SONNTAG, 9. JANUAR 2011
KONZERT MIT LINARD BARDILL, 15 UHR (TÜRÖFFNUNG: 14.30 UHR)
VORTRAG MIT REMO LARGO, 19.30 UHR

MITTWOCH, 16. MÄRZ 2011
KONZERT MIT ANDREW BOND, 15 UHR (TÜRÖFFNUNG: 14.30 UHR)

MONTAG, 11. JULI BIS FREITAG, 15. JULI 2011
KINDER-INDIANERLAGER

Weitere Informationen zu den Anlässen sowie zu unserem Verein und unserem 
Schaffen finden Sie auf den folgenden Seiten. Dort finden Sie ebenfalls die Inserate 
unserer Sponsoren. Dieses grossartige Programm wäre ohne sie nicht möglich ge-
worden: Vielen herzlichen Dank!

Wir freuen uns, Sie an einem oder mehreren der Anlässe begrüssen zu dürfen und 
mit Ihnen gemeinsam zu feiern.

Herzliche Grüsse, der Vorstand GemeinsamStark:
Silvia Suter, Petra Vogt, Barbara Lay, Andrea Grebien



Sonntag, 9. JANUAR 2011
LINARD BARDILL
Kinder-Konzert im Stadtsaal Kreuz

Zeit: 15.00 Uhr (Türöffnung: 14.30 Uhr)
Eintritt Kind: CHF 12.-
Erwachsene: CHF 20.-

					     «Ich bin ein Wald-Fan. 
					     Davon möchte ich 
					     singen und erzählen!» 
					     Linard Bardill

Ich bin ein Wald-Fan. Wäre ich Kind, ich wollte in eine Waldschule ge-
hen. Bis zwölf Jahre haben die Kinder nämlich das grösste Bewegungs-
bedürfnis. Und genau in dieser Zeit müssen wir lernen, still zu sitzen. 
Nicht im Wald. Da gehört Bewegung dazu. Sonst friert man, oder man 
findet kein Holz. Oder man findet nicht heraus, was ein Eichelhäher 
ist. Das Leben im Wald ist sinnlich, wirklich und es kennt keine künst-
lichen Abgrenzungen. Im Wald wird man stark, man lernt sich selber 
kennen und schwierige äussere Umstände bewältigen. Man lernt sich 
zu orientieren, kann Freundschaft schliessen mit den Bäumen und den 
Tieren. Kann Kameradschaft lernen und zu den mentalen Fähigkeiten, 
Fertigkeiten entwickeln, die am Ende wichtiger sind als 100 ausgefüllte 
Arbeitsblätter.
Ich bin ein Wald-Fan. Davon möchte ich singen und erzählen!





Sonntag, 9. JANUAR 2011

REMO LARGO
Vortrag im Stadtsaal Kreuz

Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: CHF 25.-

					     «Kinder können wir 
					     nicht erziehen, Sie 
					     machen uns sowieso 
					     alles nach.» 
					     Remo Largo

Anstatt uns als Eltern und Lehrer immer neue disziplinarische Mass-
nahmen zu überlegen, mit denen wir die Kinder zu sozial erwünsch-
tem Verhalten erziehen könnten, sollten wir uns vermehrt Gedanken 
darüber machen, welche Vorbilder wir abgeben und wie wir auf 
Kinder und Jugendliche wirken. Was haben wir für einen Umgang mit-
einander? Welche Beziehungskultur und Wertvorstellungen wollen wir 
den Kindern weitergeben? Und vor allem: Wieviel Zeit sind wir bereit 
mit den Kindern gemeinsam zu verbringen?

musikalisch 

unterstützt von 

Linard Bardill



Mittwoch, 16. März 2011

ANDREW BOND
Kinder-Konzert im Stadtsaal Kreuz

Zeit: 15.00 Uhr (Türöffnung: 14.30 Uhr)
Eintritt Kind: CHF 12.-
Eintritt Erwachsene: CHF 20.-

					     «Es kann doch nicht 
					     sein, dass es zu solch
					     wichtigen Themen im
					     Leben wie Backen keine
					     Lieder gibt.» 
					     Andrew Bond

Als Teilzeithausmann sang er viel mit seinen beiden Kindern, nur 
fehlten zu gewissen Themen die Lieder. «Es kann doch nicht sein, dass 
es zu solchen Grundpfeilern im Leben wie Backen keine Lieder gibt», 
dachte er. Gedacht - getan, die ersten Lieder für den Hausgebrauch 
entstanden. Der Lehrmittelverlag des Kantons Zürich nahm die CD 
«Zimetschtern han i gern» und ihre Nachfolger in sein Programm auf. 
Mittlerweile sind allein von dieser Zimetschtern-CD über 90‘000 Stück 
verkauft.

Andrew Bonds Lieder sind aus den Familienstuben, den Kindergärten 
und Schulzimmern der Deutschschweiz nicht mehr wegzudenken. 
Viele davon sind schon heute Klassiker.





Ticket-Vorverkauf: 

Tickets für alle Veranstaltungen können über das Internet direkt bei Starticket 
(www.starticket.ch) bestellt werden, oder an folgenden Vorverkaufstellen 
bezogen werden:
- Bahnhof SBB
- Poststellen
- Manor

Ebenfalls können die Tickets direkt im Gasthaus «Kreuz» bezogen werden:
St.Gallerstrasse 30, 8645 Jona, Telefon 055 225 53 53
Montag bis Freitag, jeweils 17.00 - 20.00 Uhr



Montag, 11. Juli bis
Freitag, 15. Juli 2011

KINDER-INDIANERLAGER
Ferienwoche ohne Übernachtungen von 9 - 17.00 
Uhr inkl. Mittagessen für Kinder von 6-10 Jahren

Kosten: CHF 350.- (380.- für Nichtmitglieder)
Geschwister: CHF 320.- (350.- für Nichtmitglieder)

Wo: Waldspielgruppenplatz, 
Tägernaustrasse 123, 8645 Jona

				    	 «Erde ist mein Körper, 
					     Wasser mein Blut, Luft 
					     mein Atem und Feuer 
					     mein Geist.» 
					     Bettina Lambrigger

Wir sind eine Woche draussen, kochen auf dem Feuer, lernen die Indi-
anerkultur und das Medizinrad kennen. Du findest deinen Indianerna-
men und dein Krafttier. Wir hören Indianergeschichten, verbinden uns 
mit Wasser, Erde, Luft und Feuer, entdecken die Natur in den verschie-
denen Himmelsrichtungen, pirschen und reden mit dem Sprechstab. 
Ausserdem basteln, lachen und spielen wir … Lass dich überraschen!

Für Anmeldungen benutzen Sie bitte den Anmeldetalon auf der zweit-
letzten Seite.



Anmeldung Indianerlager:

Name, Vorname ______________________________________________

Strasse ______________________________________________________

Ort _________________________________________________________

Telefon  _____________________________________________________

E-Mail  ______________________________________________________

Geburtsdatum  _______________________________________________

Allergien ____________________________________________________

Besonderes __________________________________________________

Mitglied Verein GemeinsamStark (ja/nein)  ________________________

Datum ______________________________________________________

Unterschrift Eltern ____________________________________________

Die Versicherung ist Sache der Eltern.

Weitere Informationen und Packliste folgen nach Eingang der definiti-
ven Anmeldung.

Infos: 					     Anmeldung bitte senden an:

Bettina Lambrigger			   Petra Vogt
Hohstrasse 1				    Tägernaustrasse 153
8302 Kloten				    8645 Jona
044/865 65 56			   055/212 25 49
www.samsara-begegnen.ch

Die max. 15 Plätze werden nach Anmeldungseingang vergeben.



Wir stellen uns vor: 

2001
Im August starten Silvia Suter und Andrea Grebien mit der Naturspielgruppe 
«Schnickelschnack» im Joner Wald. Sechs Kinder gehören der ersten Gruppe 
an. Sie verbringen 5 Stunden pro Woche im Wald. Ein Jahr später sind schon 
18 Kinder dabei.

2002
Parallel zur Spielgruppe wird ein Elternbildungskurs mit dem Thema ressour-
cenorientierte Begleitung angeboten.

2006
Im November wird der Trägerverein GemeinsamStark gegründet.
Die Naturspielgruppe «Schnickelschnack» erlebt eine immer stärkere Nach-
frage: 5 Leiterinnen und 1 Praktikantin begleiten nun 52 Kinder.

2007
Im August eröffnet der Naturkindergarten «Waldfüx», der erste seiner Art im 
Linthgebiet, seine «Tore». Zwölf Kinder freuen sich auf den ersten Schultag.

2009
Der Naturkindergarten erhält die offizielle Betriebsbewilligung des Bildungs-
departement des Kanton St. Gallen und wird damit als Privatschule aner-
kannt.

Eine Studie (Uni Fribourg, Sarah Kiener, 2004) belegt, dass sich Waldkinder-
gartenkinder im Vergleich zu Kindern aus den Regelkindergärten (Klassen-
zimmer) im Bereich der Kreativität klar abheben. Eine tolle Ausgangslage in 
einer Welt, in der Kreativität und Innovation Schlüsselressourcen darstellen.



Davon sind wir überzeugt: 
Die Kindheit - und in ganz besonderem Masse die Vorschulzeit - ist für die 
Persönlichkeitsentwicklung eines Menschen von grosser Bedeutung. Viele Er-
fahrungen, die der Mensch in dieser Zeit macht, scheinen verloren zu gehen, 
sinken aber nur ins Unterbewusstsein ab, von wo sie als Gefühle das Kind 
und später den Erwachsenen durch sein Leben begleiten. Der Wichtigkeit 
dieses Alters wollen wir Rechnung tragen!



Deshalb setzen wir folgen-
de Schwerpunkte in unserer 
Betreuung: 

Im Bereich der erzieherischen Begleitung: 
- Wir stärken das Selbstwertgefühl des Kindes.
- Wir unterstützen die Selbstständigkeit und Entscheidungsfähigkeit.
- Wir schätzen die Einzigartigkeit eines jeden Kindes.
- Wir fördern das Gefühl der Zusammengehörigkeit.
- Wir stärken die Liebe zu sich und zu anderen Menschen.
- Wir unterstützen die Konfliktfähigkeit und stärken ihre Versöhnungsbereit-
  schaft.
- Wir geben Sicherheit.
- Wir vermitteln ein positives Weltbild.
- Wir sind freundlich, klar, konstruktiv, ressourcenorientiert und betonen 
  das Gute.
- Wir begleiten und unterstützen die Eltern in ihrer Aufgabe als Erziehungs-
  personen.

Im Bereich der Naturpädagogik:
- Wir machen die Kinder auf das Wunder der Natur aufmerksam.
- Wir erhalten und fördern den Entdeckergeist und die Neugierde.
- Wir weihen in die Geheimnisse von Tieren und Pflanzen ein.
- Wir arrangieren viele Gelegenheiten, die vier Elemente Feuer, Wasser, Luft
  und Erde ausgiebig selbst zu erleben und damit Erfahrungen zu sammeln.
- Wir ermöglichen den Kindern, die Jahreszeiten hautnah zu erleben.
- Wir leiten sie an, mit allen Sinnen die Umgebung zu erforschen.
- Wir geben den Raum, den natürlichen Bewegungsdrang auszuleben.
- Wir arrangieren viele Möglichkeiten, Grob- und Feinmotorik zu entwickeln.
- Wir fördern Phantasie und Kreativität im natürlichen Umfeld.
- Wir schenken Raum, um Spannungen und Aggressionen abzubauen.
- Wir bauen gemeinsam eine liebevolle Beziehung zur Mitwelt auf, die von 
  Achtung und Respekt geprägt ist.





So setzen wir dies um: 

Naturspielgruppe 
In der Naturspielgruppe betreuen jeweils zwei Pädagoginnen eine Gruppe 
von 10 - 14 Kindern. Sie unterstützen sie in ihren freien Spielaktivitäten, 
fördern deren Bewegungsfreude und begleiten sie in ihrem sozialen Lernen. 
Beim Klettern, Balancieren, Sägen, Graben, Feuern, Entdecken, Ausprobieren, 
Spuren- und Krabbeltierchensuchen wird das Kind ganzheitlich gefördert. 
Für Kinder im Alter von 2 - 3 Jahren dauert der Aufenthalt im Wald 2.5 h pro 
Woche. Im Alter von 3 - 4 Jahren sind es 5 h pro Woche.

«Dinge, die man als Kind geliebt hat, bleiben im Besitz des Herzens bis ins 
hohe Alter. Das schönste im Leben ist, dass unsere Seelen nicht aufhören, an 
jenem Ort zu verweilen, wo wir einmal glücklich waren.» (Khalil Gibran)

Naturkindergarten
Unser Kindergarten ist ein Ort des pulsierenden Lebens, ein Treffpunkt für 
Freunde - oder solche, die es werden wollen -, eine Stätte des Wachsens und 
Lernens. Er setzt sich zum Ziel, die Entwicklung jedes Kindes umfassend zu 
fördern. Im Mittelpunkt steht das Kind. Nur, wenn ein Kind offen und bereit 
ist, abhängig von seiner Entwicklung und seiner Interessenslage, kann Lernen 
erfolgreich gelingen.
Unser Kindergarten bietet Platz für maximal 20 Kinder. Es steht ein Bauwagen 
mit Heizmöglichkeit zur Verfügung.

«Wir können nur bewahren, was wir lieben, wir können nur lieben, was wir 
kennen, wir können nur kennen, was uns nahegebracht wurde.» (Janusz 
Korczak)





Elternbildungsangebot spe-
ziell für Spielgruppen- und 
Kindergarteneltern: 

Dieses Angebot läuft während dem Spielgruppen- und Kindergarten-
jahr und fokussiert das Vorschulalter von 0-6 Jahren mit folgenden 
Themen:
- Was macht unsere Kinder stark?
- Grenzen setzen, aber wie?
- Grenzen setzen ohne Strafen
- Was es für Kinder wirklich bedeutet, Geschwister zu bekommen
- Wenn Kinder streiten
- Hilfsmittel, die den Erziehungsalltag erleichtern
- Die positive Sprache
- Leckere und gesunde Knabbereien



Elternbildungsangebot für 
alle Interessierten: 

«Erziehung ist lernbar»
Seit 1995 ist es in der Schweiz möglich, eine Elternausbildung zu absolvieren, 
die den ganzen Erziehungsbereich von 0 - 18 Jahren zum Inhalt hat. Eltern 
können lernen, mit Kindern einfacher zu leben und sie fürs Leben besser 
vorzubereiten.
Die heutigen und zukünftigen sozialen Probleme wie Gewalt, Drogensucht, 
Sexualdelikte usw., deren Ursachen oft in der Erziehung liegen, stellen Eltern 
und Behörden vor schwierige Aufgaben. Ziel der Ausbildung ist die Schulung, 
Beratung und Unterstützung nach dem Motto: Vorbeugen statt heilen.
Die einjährige Ausbildung vermittelt ein fundiertes Wissen auf konkrete, 
einfache, allgemein verständliche Art. Die Eltern haben einmal im Monat die 
Gelegenheit, an einem Abend zu lernen, wie der Erziehungsalltag leichter 
gemacht werden kann.

Themen der Elterngrundausbildung:
- Die Ursachen der Erziehungsschwierigkeiten
- Erziehungsmassnahmen und ihre Folgen
- Die konstruktive Kommunikation
- Die Gefühlserziehung
- Das Kind von 0 bis 6 Jahren
- Verhaltensstörungen und ihre Korrektur
- Das Schulalter
- Die Pubertät
- Das Spiel und seine Bedeutung
- Schatzsuche, Proviant für die Zukunft

Daten für die nächste Elterngrundausbildung 2011:
27.1., 24.2., 24.3., 28.4., 26.5., 23.6., 25.8., 22.9., 27.10., 24.11.2011
Kursleitung: Andrea Grebien, Elternausbildnerin KM, Pädagogin KM
Weitere Infos erhalten Sie auf unserer Homepage www.gemeinsamstark.ch 
oder der Elternbildung St.Gallen www.elternbildung-sg.ch

«Das Selbstvertrauen des Kindes, sein persönlicher Mut ist sein grösstes 
Glück. Mutige Kinder werden auch später ihr Schicksal nicht von aussen 
erwarten, sondern von ihrer eigenen Kraft.» (Alfred Adler)





musikalisch 

unterstützt von 

Linard Bardill







BERTI DRUCK AG
Bildaustrasse 22 8640 Rapperswil

Telefon 055 220 53 53, Fax 055 220 53 59
www.bertidruck.ch, berti@bertidruck.ch

Ihr Partner für:

Satz und Repro
scannen, setzen, belichten

Digital- und Offsetdruck
Ein- und Mehrfarbendruck 
von 5x7 cm bis 50x70 cm

Ausrüstung
schneiden, falzen, heften, leimen



Herzlichen Dank
für Ihre Unterstützung!

Generationengemeinschaft 
Josef, Michael & Mafalda Rüegg

Landwirtschaft, Kundensägerei, Hofladen

 
www.rueegg4you.ch 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem Hofladen
Ihre Familie Rüegg, Oberegg, Ermenswil


